
Erfolgreicher
Ausbildungsabschluss  zweier
Azubis  aus  Syrien  und  dem
Irak: Gelungener Start in ein
neues Leben

Heider  Alobeidi  verfügte  über  Vorkenntnisse  in
Metallberabeitung und absolvierte bei Bayer eine Ausbildung
zum Anlagenmechaniker.

In ihren Heimatländern herrschen seit Langem Krieg und Terror.
Daher flohen Hasan Jarbou und Heider Alobeidi 2015 aus Syrien
und  dem  Irak,  um  sich  in  Deutschland  ein  neues  Leben
aufzubauen. Innerhalb von fünf Jahren lernten sie nicht nur
die deutsche Sprache, sondern absolvierten eine Ausbildung bei
Bayer am Standort Bergkamen – und das überaus erfolgreich. Für
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ihren  Abschluss  benötigten  sie  lediglich  drei  statt  der
üblichen dreieinhalb Jahre.

Als  Hasan  Jarbou  und  Heider  Alobeidi  2015  in  die
Bundesrepublik kamen, konnten sie kein Wort Deutsch. Der 23-
jährige  Jarbou  wuchs  in  Aleppo  auf,  mit  mehr  als  zwei
Millionen  Einwohnern  einst  die  zweitgrößte  Stadt  Syriens.
Während  des  Bürgerkriegs  wurde  ein  Großteil  der  Stadt
zerstört, Hunderttausende Einwohner flüchteten. Darunter auch
der junge Hasan. Auf abenteuerlichen Wegen gelangte er nach
Deutschland – per Zug, per Bus und zu Fuß.

Durch  ein  Praktikum  bei
Bayer  entdeckte  Hasan
Jarbou  sein  Interesse  an
der Arbeit im Labor.

Unter bürgerkriegsähnlichen Zuständen leiden auch die Menschen
im Irak. Heider Alobeidi (25) wollte dem entkommen. Sein Vater
und seine Freunde rieten ihm jedoch ab, nach Europa zu gehen.
„Du  kannst  das  dort  nicht  schaffen“,  meinten  sie.  Doch
Alobeidi  hielt  an  seinen  Zielen  fest:  eine  qualifizierte
Ausbildung  machen,  arbeiten  und  in  Frieden  leben.  Über
Brüssel,  wo  Freunde  von  ihm  wohnen,  kam  er  zunächst  nach
Frankfurt.

Von  Aufnahmelagern  im  Ruhrgebiet  wurden  die  beiden  jungen
Männer Bergkamen zugewiesen. Dort lernten sie sich in einem
Deutschkurs kennen und begannen im Oktober 2016 ein Praktikum
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bei Bayer. Schnell war klar, dass die Chemie zwischen den
Geflüchteten und dem Unternehmen stimmte. Der Beginn einer
Ausbildung  –  Heider  Alobeidi  als  Anlagenmechaniker,  Hasan
Jarbou  als  Chemielaborant  –  war  daher  der  folgerichtige
nächste Schritt.

Trotz  anfänglicher  sprachlicher  Schwierigkeiten  kamen  die
beiden neuen Auszubildenden mit der fachlichen Materie schnell
zurecht.  Vor  allem  dank  der  eigenen  außergewöhnlich  hohen
Motivation,  aber  auch  aufgrund  großer  Unterstützung  durch
Ausbilder  und  Kollegen.  Jarbou  profitierte  von  seinem
Interesse an Chemie und seinen Englischkenntnissen. „Wenn man
eine Fremdsprache gelernt hat, fällt die zweite leichter“,
sagt er. Geholfen hat dabei auch ein fünfmonatiger Aufenthalt
in  einer  Bergkamener  Familie.  Der  Familienvater  arbeitet
ebenfalls bei Bayer. „Er ist mein zweiter Vater“, sagt Hasan
und fügt hinzu: „Eine Familie ist gut, zwei sind besser.“

Die beiden Auszubildenden befanden sich auf einem guten Weg,
als die Corona-Pandemie neue Schwierigkeiten mit sich brachte.
Auch diese bewältigten sie und bestanden die IHK-Prüfung mit
Bravour. Beruflich und emotional sind Jarbou und Alobeidi in
Deutschland  angekommen.  Sie  haben  hier  neue  Freunde  und
Kollegen gefunden, die ihnen in den vergangenen drei Jahren
geholfen  haben.  „Die  Menschen  hier  sind  sehr  nett  und
hilfsbereit“, sagt Alobeidi. „Und vor dem Gesetz sind alle
gleich,  egal  woher  sie  kommen.“  Jarbou  bestätigt  diese
Erfahrung: „Jeder hat hier seine Rechte und kann sein Leben
sichern.“


